Donnerstag, II - 25. Woche







2-25

Lesung: Koh 1, 2-11

Evangelium: Lk 9, 7-9

zu Beginn:

Herodes hatte den Wunsch,

Jesus zu sehen.

Wir wissen,

seine Absicht war sicher nicht gut.

Wir werden Jesus nicht nur sehen,

wir dürfen ihn schauen im Heiligen Brot,

aber auch empfangen,

mit ihm und untereinander

eins werden

in der Liebe seines göttlichen Wesens.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V: 
Durch dich sind auch wir seine Kinder 

(und Erben [seines Reiches]).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Retter
 und Heiland.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir verdanken wir die Frohbotschaft:


„Das Reich Gottes ist (schon) mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist uns erschienen „die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Messias, „der Sohn Gottes“
,

unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
„Wer an dich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 


und jeder, der lebt und an dich glaubt, 


wird auf ewig nicht sterben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V:
Wer dich gesehen hat, hat den Vater gesehen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
„Wer an dich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 


und jeder, der lebt und an dich glaubt, 


wird auf ewig nicht sterben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Die ganze Schöpfung soll durch dich vollendet werden 


im Reich des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach uns bereit für alles,

was du mit uns tun wirst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in der Arbeit der Menschen bist du selber tätig,

um das unermeßliche Werk deiner Schöpfung

zu lenken und zu vollenden.

Laß uns einmütig zusammenwirken

am Aufbau deines Reiches

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Koh 1, 2-11
Lesung aus dem Buch Kohelet.

„Windhauch, Windhauch, sagte Kohelet, 
Windhauch, Windhauch, das ist alles Windhauch.
Welchen Vorteil hat der Mensch von all seinem Besitz, 
für den er sich anstrengt unter der Sonne?
Eine Generation geht, eine andere kommt. 
Die Erde steht in Ewigkeit.
Die Sonne, die aufging und wieder unterging, 
atemlos jagt sie zurück an den Ort, wo sie wieder aufgeht.
Er weht nach Süden, dreht nach Norden, 
dreht, dreht, weht, der Wind. 
Weil er sich immerzu dreht, kehrt er zurück, der Wind.
Alle Flüsse fließen ins Meer, das Meer wird nicht voll. 
Zu dem Ort, wo die Flüsse entspringen, kehren sie zurück, 
um wieder zu entspringen.
Alle Dinge sind rastlos tätig, kein Mensch kann alles ausdrücken, nie wird ein Auge satt, wenn es beobachtet, 
nie wird ein Ohr vom Hören voll.
Was geschehen ist, wird wieder geschehen, 
was man getan hat, wird man wieder tun: 
Es gibt nichts Neues unter der Sonne.
Zwar gibt es bisweilen ein Ding, von dem es heißt: 
Sieh dir das an, das ist etwas Neues - 
aber auch das gab es schon in den Zeiten, 
die vor uns gewesen sind.
Nur gibt es keine Erinnerung an die Früheren, 
und auch an die Späteren, die erst kommen werden, 
auch an sie wird es keine Erinnerung geben bei denen, 
die noch später kommen werden.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 7-9
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 

hörte der Tetrarch Herodes von allem, 
was durch Jesus geschah, 
und wußte nicht, 
was er davon halten sollte. 
Denn manche sagten: 
Johannes ist von den Toten auferstanden.
Andere meinten: 
Elija ist wiedererschienen. 
Wieder andere: 
Einer der alten Propheten ist auferstanden.
Herodes aber sagte: 
Johannes habe ich selbst enthaupten lassen. 
Wer ist dann dieser Mann, 
von dem man mir solche Dinge erzählt? 
Und er hatte den Wunsch, 
ihn einmal zu sehen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Mit Kohelet können wir staunen über die Vergänglichkeit, 

über den Ablauf der Zeit, über den Kreislauf der Dinge, 

über das Wesen der Geschichte.

Der „Windhauch“
 kann auch übersetzt werden 

mit „Nichtigkeit“ oder „Eitelkeit“.

Trotzdem ist das Weisheitsbuch des Kohelet 

nicht nur eine Klage, es bewundert die Schöpfung, 

es staunt über die Weisheit des Schöpfers.

Da gibt es dieses große Bekenntnis: So, wie die Schöpfung ist, 

wie sie vergeht und sich zugleich erneuert, ist sie vollkommen, 

Gott hat in alles die Ewigkeit hineingelegt.

Der Mensch aber muß das begreifen, daß er nicht alles versteht, 

daß er sich selber und sein Leben nicht festhalten kann.

„Überall stößt menschliches Erkennen, 

Besitzen und Hoffen auf Grenzen.“

Viele leiden unter der Vergänglichkeit.

„Es ist nicht schön, alt zu werden“, hört man oft sagen. - 

Viele sind schon verstorben.

Schöne Erinnerungen machen uns oft mehr traurig 

als glücklich, wir ersehnen das Vergangene herbei, 

weil wir das Herz eingebracht haben 

in die Geschichte unseres Lebens.
Aber auch für die Vergänglichkeit, für jeden Schmerz 

von Abschied, für den ganzen „Windhauch“
, den Kohelet 

zur Sprache bringt, gilt dieses Wort der Zuversicht: 

„All das überwinden wir durch den, der uns liebt.“

Alles, was irgendwie mit Liebe zu tun hat, 

wird in Gott wieder Gegenwart sein.

Gott hat seine Ewigkeit in unsere Schöpfung hineingelegt.

Auch in unser ganz persönliches Leben 

hat er seine Ewigkeit eingesenkt - wie ein Samenkorn, 

damit es reiche Frucht bringe und hineinreife in den Himmel.

In Jesus Christus hat die Vergänglichkeit eine Zukunft, 

Vergangenheit wird Gegenwart. - Unser Leben hat ein Ziel.

Wir werden das Schöne der Vergangenheit in Fülle genießen, 

die Menschen, die längst schon bei Gott sind, in Liebe umarmen, 

und die Wunden der Vergangenheit, sie werden geheilt.

Nichts war umsonst, nichts war vergebens, 

die gesamte Schöpfung und jedes Menschenleben, 

alles, was lebt, und jede Liebe, 

ist dazu berufen, 

in Gott vollendet zu werden.

Wir übergeben unser Leben in die liebende Hand Gottes.
Auch in den Fürbitten 
wollen wir dies zum Ausdruck bringen.

Fürbitten:


1. Hilf uns im Kampf gegen den eigenen Egoismus, 

daß wir erkennen, was im Leben wirklich zählt.

2. Schenke uns ein offenes Herz und eine offene Hand füreinander, besonders für die, die weniger haben als wir.

3. Stehe den Eltern in ihrer Erziehungsaufgabe bei, 

daß es ihnen gelingt, ihren Kindern wahre Werte zu vermitteln.

4. Hilf den Vertretern der Kirche und allen Regierenden, 

den Frieden in der Welt zu sichern.

5. Schenke den Verstorbenen, was sie im Leben ersehnt haben:

für immer die Fülle deiner Liebe.
Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III.

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

MB 402 (Präfation für Sonntage III)
oder:

MB 406 (Präfation für Sonntage V)

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Präfation für Sonntage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13)  Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn erlöst 

aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam in unsere Vergänglichkeit


das unvergängliche Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet - gekürzt)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13)  Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn

Rettung und Heil gebracht.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn du hast die Welt mit all ihren Kräften


ins Dasein gerufen

und sie dem Wechsel der Zeit unterworfen.

Den Menschen hast du auf dein Bild hin geschaffen

und ihm das Werk deiner Allmacht übergeben.

Du hast ihn bestimmt, über die Erde zu herrschen,

(13)  dir, seinem Herrn und Schöpfer, zu dienen

(2)  und das Lob deiner Taten zu verkünden

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Wozu bin ich da?

Was ist der Sinn des Lebens?

Der Herr sagt:

‚Der Sinn des Lebens besteht nicht darin,

daß der Mensch aufgrund seines Vermögens

im Überfluß lebt’
.

Vermögen kann das Herz hart machen,

abhärten gegen den Nächsten;

Vermögen kann das Herz stumpf machen,

abstumpfen gegen Gott.

Herr,

laß mich Sinn finden für mein Leben;

es soll einen Wert haben

über mich selbst hinaus.“

Sei du in mir 

das Vermögen, dem ich alles überlasse,

das Leben, in dem ich alles finde,

die Liebe, an die ich mich binde.

oder:

II. (Kurzfassung)
„‚Der Sinn des Lebens besteht nicht darin,

daß der Mensch aufgrund seines Vermögens 

im Überfluß lebt’
.

Vermögen kann das Herz hart machen,

abhärten gegen den Nächsten,

abstumpfen gegen Gott.

Herr, 

laß mich Sinn finden für mein Leben;

es soll einen Wert haben

über mich selbst hinaus.“

Sei du in mir 

das Vermögen, dem ich alles überlasse,

das Leben, in dem ich alles finde,

die Liebe, an die ich mich binde.

oder:

III.

„Gott - Mein Gott!

Wie oft habe ich schon

deinen Namen gesagt -

voll Freude,

voll Angst,

voll Sorgen,

voll Zweifel,

voll Verzweiflung,

voll Hoffnung.

- Was wäre ich ohne dich? -

Du bist der Boden, der mich trägt.

Du bist die Quelle, die mich speist.

Du bist das Brot, das mich kräftigt.

Du bist das Licht, das mich erleuchtet.

Du bist die Hoffnung, die mich trägt.

Du bist der Sinn, der mich leben läßt.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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